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Rr. 272 . 2 . Blatt S. Ott. ISISKarlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Grossderzogtum Waden.

Ernennungen,Zersetzungen, Auruyefehuuge» rc.
der ctatmäßigrn Beamte » der

« rhaltsklassen » bis IL
sowie

Ernennungen, Zersetzungen re.
voll nichtetatmäßigen Beamte ».

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses,
der Justiz und des Auswärtige ».

Ernannt :
Hausmeister Karl Weiß beim Landesgefängnis Mannheim

zum Oberaufseher beim Amtsgefängnis 2 6 in Mannheim .
Gefangenwart Otto Reith beim Amtsgericht Gernsbach zum

Amtsdiener beim Amtsgericht Heidelberg ;
Aufseher Karl Spieß beim Landesgefängnis Bruchsal zum

Gefangenwart beim Amtsgericht Gernsbach und
Gendarm Johann Moll. Stationskommandant in Mengen

zum Kanzleidiener beim Ministerium des Grotzh. Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
die Aufseher Karl Kunzelm ann beim Landesgefängnis

Mannheim und Franz Seiler beim Amtsgcfängnis I in
Karlsruhe ;

Versetzt:
die Justizaktuare : Joseph Kaiser beim Amtsgericht Wald-

kirch zur Staatsanwaltschaft Konstanz . Karl Eiche bei der
Staatsanwaltschaft Konstanz zum Amtsgericht Waldkirch ,
Jakob Lämmler und Albert Dehoust beim Amtsgericht
Mannheim zum Landgericht daselbst. Ernst Rotheuhöfer und
Emil Spahr beim Landgericht Mannheim zum Amtsgericht
daselbst;

Kanzleiassistent Paul Kramer beim Oberlandesgericht zum
Amtsgericht Karlsruhe ;

Bureaugehilfe Gustav Owart beim Amtsgericht Karlsruhe
zum Oberlandesgericht :

Gerichtsvollzieher Ludwig Schütt beim Amtsgericht St .
Blasien zum Amtsgericht Karlsruhe .

Gerichtsvollzieherdienstverweser Franz Maurer beim Amts¬
gericht Karlsruhe zum Amtsgericht St . Blasien ;

die Aufseher : Karl Schreiber beim Kreis - und Amtsge¬
fängnis Waldshut zum Kreisgefängnis Offenburg und Gu¬
stav Dorner beim Kreisgefängnis Offenburg zum Kreis - und
Amtsgefängnis Waldshut . sowie

Hilfsdiener Wilhelm Schneider beim Amtsgericht Lahr zum
Amtsgericht Karlsruhe .

Zugewiesen:
Justizaktuar Karl Helmke beim Amtsgericht Freiburg dem

Amtsgericht St . Blasien .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Aufseher Ludwig Kober, sowie
den Hilfsaufsehern : Anton Moritz und Georg Lackner beim

Männerzuchthaus Bruchsal , den beiden letzteren unter Er¬
nennung zu nichtetatmähigen Aufsehern.

den Maschinenschreiberinnen : Paula Vetter beim Amtsge¬
richt Karlsruhe und Wilhelmine Schüler beim Notariat Säk -
kingen.

Enthoben :
der Justizaktuar Kuno Meißner beim Amtsgericht St .

Blasien wegen Verwendung im Geschäftsbereich des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus uud
Unterrichts .
Zugewiesen:

Justizaktuar Kuno Meißner beim Amtsgericht St . Blasien
dem Kreisschulamt Tauberbischofsheim.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Diener Anton Bürkle bei der zahnärztlichen Poli¬

klinik der Universität Heidelberg.

AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig:

der charakt. Polizeifergeant Alois Fürst in Mannheim , die
Schutzleute Otto Cronauer , Friedrich Grahhoff und Franz
Fischlein in Pforzheim.

Versetzt:
Schutzmann Albert Sickinger in Baden nach Pforzheim .

Zuruhegesetzt :
die Schutzleute Friedrich Hofmann in Baden, Otto Müller

in Freiburg wegen leidender Gesundheit.
Entlassen :

die Schutzleute Reinhold Knospe in Pforzheim . Otto Lip-
pelt in Karlsruhe und Leopold Bauer in Mannheim (letzterer
auf Ansuchen) .

— Grosth. Laudesgewerbeamt . —
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft :

Handelslehrerkandidat Hermann Henningcr , Hilfslehrer an
der Handelsschule in Heidelberg, an die Gewerbeschule in
Rastatt .

Handelslehreraspirant Julius Bensinger, Aushilfslehrer an
der Gewerbeschule in Rastatt , an die Handelsschule in Hei¬
delberg.

Enthoben wurde auf Ansuchen :
Gewerbelehreraspirant Friedrich Bender , Aushilfslehrer an

der Gewerbeschule in Breiten .

Rrnktifche "Rechtspflege .
Die Entmündigung wegen Trunksucht.

Der 8 6 des BGB . bestimmt, daß die Entmündigung
wegen Geisteskrankheit, Geistesschwäche , Verschwendung
und Trunksucht durch das Gericht angeordnet werden
kann. Die Voraussetzungen der Entmündigung wegen
Trunksucht find gegeben, wenn der Trunksüchtige seine
Angelegenheiten nicht zu besorgen vermag oder sich oder
seine Familie der Gefahr des Notstandes aussetzt oder
die Sicherheit anderer gefährdet . Es fragt sich in jedem
Falle , wie stark der Hang zu geistigen Getränken se

'm
muß , um das Vorliegen der Trunksucht feststellen zu
können . Zum Begriffe der Trunksucht ist ein derartiger
krankhafter Hang zum übermäßigen Trinken erforder¬
lich. daß die Kraft , dem Anreiz zum übermäßigen Genuß
geistiger Getränke zu widerstehen, verloren gegangen ist .
Der Trinker muß gewohnheitsmäßig dem Magen Flüs¬
sigkeiten zuführen , welche Aufregung und Trübung der
Geisteskräfte zur Folge haben. Dabei braucht es sich
nicht ausschließlich um den Genuß von Alkohol zu han¬
deln, wenn dies auch der Hauptfall sein wird . Das Vor¬
liegen von Trunksucht ist zu verneinen , wenn der Trin¬
ker noch genügend Willenskraft besitzt, dem Hange zum
Alkohol zu widerstehen, den Schnapsgenuß aufzugeben
und den Biergenuß einzuschränken . Warum er das tut ,
ist gleichgültig. Trunksucht liegt also nicht vor, wenn
der Trinker den Alkoholgennß einschränkt, weil er Furcht
vor der ihm angedrohten Entmündigung hat . In jedem
Falle aber bedarf es noch der Prüfung , ob die Wider¬
standskraft unter den gewöhnlichen Verhältnissen noch
vorhanden ist. ob in den äußeren Verhältnissen des Trin¬
kers in der Zeit , als er den Alkoholgennß einschränkte,
eine Änderung insofern eingetreten ist. daß die Gele¬
genheit zum Trinken ihm nicht mehr in derselben Weise
wie vorher gegeben wurde . Der 8 681 der Zivilprozeß¬
ordnung bestimmt : Ist die Entmündigung wegen
Trunksucht beantragt , so kann das Gericht die Be¬
schlußfassung über die Entmündigung aussctzen, wenn
Aussicht besteht , daß der zu Entmündigende sich bessern
werde. Die Voraussetzung dieser Bestimmung ist . daß
bei einem Trunksüchtigen das eingeleitete Entmündi -
gungsverfahren eine Besserung herbeiführt . Trotzdem
in solchem Falls die eintretende Besserung nicht auf den
freien Entschluß des Trunksüchtigen zurückzufllhren ist,
kann sie doch dazu führen , daß bei anhaltender Besserung
die Entmündigung nicht eintreten kann. Ferner ist er¬
forderlich . daß der Trunksüchtige seine Angelegenheiten
nicht mehr besorgen kann oder sich oder seine Familie der
Gefahr des Notstandes aussetzt oder die Sicherheit an¬
derer gefährdet. Der Trinker muß also außerstande
sein . Fürsorge für alles das zu treffen , was das ge¬
wöhnliche Leben, das Verkehrsinteresse und die Pflichten
gegen seine Mitmenschen von ihm verlangen . Er muß
die öffentlichen , privaten , persönlichen und familien¬
rechtlichen Pflichten vernachlässigen, so daß seine Vcr -
mögensverhältnisse sich verschlechtern , seine Arbeitskraft
abnimmt oder ganz aufhört und die Besorgnis begrün¬
det erscheint , er und seine Familie werde dem Notstände
ausgesetzt sein . Dabei ist es gleichgültig, ob das Verhal¬
ten des Trinkers in unmäßigem Geldausgeben , unbeson¬
nenem Schuldenmachen, in unverantwortlicher Geschäfts¬
führung oder Vernachlässigung der Wirtschaft besteht.
Zur Entmüdigung ist nicht erforderlich, daß der Trinker
Vermögen besitzt . Durch den starken Alkoholgenuß wird
der Trinker ein zu Gewalttätigkeiten neigender Mensch ,
der vor Tätlichkeiten nicht zurückschreckt und seinen Mit¬
menschen in ihrer Gesundheit großen Schaden zufügen
kann.

Der wegen Trunksucht Entmündigte erhält einen
Vormund und steht während der Dauer der Entmündi¬
gung in der Geschäftsfähigkeit dem Minderjährigen
gleich, welcher das 7 . Lebensjahr znrückgelegt hat . Durch
die an die Entmündigung sich knüpfende Beschränkung
er Geschäftsfähigkeit wird also dem Trinker die miß -
cäuchliche Verwendung seines Vermögens und Kredites

rechtlich unmöglich gemacht . Er wird in der Ausübung
der ihm über seine Kinder zustehenden „elterlichen Ge¬
walt " beschränkt . Ein gültiges Testament kann er nicht
errichten. Das Entmündigungsverfahren wird von dem
Amtsgerichte geführt , bei dem der zu Entmündigende
seinen allgemeinen Gerichtsstand (Wohnsitz ) hat . Die
Entmündigung erfolgt durch einen Beschluß des Amts¬
gerichts auf den Antrag der durch das Gesetz hierzu be¬
rechtigten Personen (Ehegatte , der gesetzliche Vertreter ,
welcher die Sorge für die Person hat , Verwandte ) . Das
Gericht hat von Amts wegen unter Benutzung der in
dem Antrag angegebenen Tatsachen und Beweismittel ,
die erforderlichen Ermittelungen zu veranstalten und die
erheblich scheinenden Beweise zu erheben . Lehnt das
Amtsgericht die Entmündigung ab. so steht dein Antrag¬
steller ein Beschwerderecht zu . Der die Entmündigung
aussprechende Beschluß des Amtsgerichts kann nur im
Wege der Klage angefochten werden . Tie Klage ist gegen
denjenigen, welcher die Entmündigung beantragt hatte ,
falls aber dieser verstorben oder sein Aufenthalt unbe¬

kannt oder im Auslands ist, gegen den Staatsanwalt zu
richten. Dr . Fritz Günther in Eisenburg S . -A.

ir .V . Die Personenfeststellung bei notariellen Verträ¬
gen . Vor Jahren kam einmal ein Gutsbesitzerehepaar zu
einem Notar , Verlautbarte einen Vertrag , durch den es
sein Gut an einen Händler verkaufte, und erteilte dein
Notar Vollmacht zur Auflassung. Der Mann war dem
Notar bekannt und stellte die Dame als seine Ehefrau
vor. Es war aber die Geliebte des Mannes , die Frau
wußte von der ganzen Sache nichts . Solche Fälle kom¬
men nicht selten vor. Das Gesetz über die freiwillige
Gerichtsbarkeit schreibt deshalb in 8 176 vor. das Proto -
koll solle eine Angabe darüber enthalten , ob der Richter
oder der Notar die Beteiligten kennt oder, sofern dies
nicht der Fall ist, in toelchor Weise er sich Gewißheit über
ihre Persönlichkeit verschafft hat . Hieraus folgt , daß er
verpflichtet ist . sich genügende Gewißheit zu verschaffen.
Unterläßt er dies und entsteht ein Schaden, so muß er
ihn erstatten . In welcher Weise er sich die Gewißheit zu
verschaffen hat, sagt das Gesetz nicht . Eine kürzlich in
einem ähnlichen Falle ergangene Entscheidung des
Reichsgerichts hat ausgeführt , das sei seinem Ermessen
überlassen. Die Vorstellung durch den. andern Teil könne
unter Umständen genügen, sei aber wenig empfehlens¬
wert , weil die beiden unter einer Decke stecken könnten.
Der Notar müsse äußerst vorsichtig sein , er dürfe sich nicht
damit begnügen, daß gegen den andern Teil nichts vor¬
liege. was ihn als unzuverlässig erscheinen ließ , sondern
der Notar müsse feststellen , daß der andere zuverlässig sei.
Auch auf die Sachkunde der Beteiligten sei nicht viel zu
geben . Da der Notar diese Grundsätze nicht befolgt hatte ,
wurde, er zum Ersätze des Schadens verurteilt .

U .V . Abgabe des Ehrenworts für Geldintrressrn . Das
Reichsgericht hat schon mehrmals sich dahin ausgespro¬
chen . daß die Verpfändung des Ehrenworts bei Rechts¬
geschäften nur dann zulässig ist , wenn durch sie ein beson¬
ders wertvolles Interesse geschützt werden soll. Gesinnter -
essen allein reichen, wie das Reichsgericht entschieden hat ,
dazu nicht aus . Es handelte sich um folgenden Fall . An
einem Orte hatten sämtliche approbierten Zahnärzte sich
verpflichtet, im Verkehr mit den Krankenkassen bestimmte
Mindestgebührensätzeeinzuhalten. In einer Bestimmung
des Vertrages heißt es . daß die Unterzeichneten sich aus¬
drücklich ehrenwörtlich zur genauen Befolgung des Ab¬
kommens verpflichten . Auf jeden Fall der Zuwiderhand¬
lung war eine Vertragsstrafe von 30 M , gesetzt. Von
einem Unterzeichner des Vertrages wurde Klage darin
erhoben, daß der Vertrag wegen Verstoßes gegen die gu¬
ten Sitten nichtig sei . Das Landgericht erklärte ihn für
nichtig, das Oberlandesgericht wies dagegen die Klage
ab . Auf die Revision des Klägers trat das Reichsgericht
dem Standpunkte des Landgerichts bei, und zwar aus
folgenden Gründen : Jeder Beteiligte mußte mit der
Möglichkeit rechnen , daß bei jedem noch so unbedeutende »
Verstoße gegen den Vertrag der Vorwurf des Ehrenwort -
bruchs gegen ihn erhoben werde , selbst wenn das Her¬
untergehen unter die vereinbarten Mindestsätze durch die
besonderen Umstände des Falles geboten wurde oder we¬
nigstens gerechtfertigt war . Die Gefahr , wegen ganz ge¬
ringfügiger und durchaus nicht unehrenhafter Handlun¬
gen des Ehrenwortbruchs geziehen und dadurch in seiner-
bürgerlichen Stellung und seinem Fortkommen stark ge¬
schädigt zu werden, läßt die ehrenwörtliche Bestärkung
der Vertragspflichten als unsittlich erscheinen . Das Ober -
landesgericht meint zwar, der Vertrag sollte nicht aus¬
schließlich das Geldinteresse , sondern auch die Standes -
intercsseu der Betciligten fördern. Dieser ideale Zweck
ist aber im Vertrage nicht zum Ausdruck gekommen , und
die Förderung der Geldinteressen bildet einen wesentlichen
Vertragszweck . Eine Verpfändung des Ehrenworts um
Geldinteressen willen ist grundsätzlich für unzulässig zw
erachten . >

lr .V . Vrrrufsanzrigcn als grober Unfug . Die übei>
aus heftigen wirtschaftlichen Kämpfe führen namentlich
bei Lohnstreitigkeiten zur Anwendung von Mitteln , die
von den Gesetzen nicht geduldet werden. So hatte kürz¬
lich an einem Orte die Sozialdemokratie über ein Mode >-
Warenhaus die .Sperre verhängt und dies der Arbeiter¬
schaft, die zu einem sehr großen Teil die Kundschaft des
Geschäfts bildete , durch Zeitungsanzeigen bekannt ge¬
macht . Der Geschäftsführer der Ortsverwaltung des
Transportarbeiterverbandes wurde wegen Übertretung
des 8 360 Nr . 11 des StGB , zu einer Geldstrafe von
90 M . verurteilt . Das Gericht sah die Veröffentlichung
der Anzeige als groben Unfug an. weil der Mitinhaber
einer Eisen -Kurzwarenhandlung durch die Sperre sich
beunruhigt fühlte, indem er befürchtete , der Transport¬
arbeiterverband könne auch gegen ihn so Vorgehen , zumal
der Geschäftsführer bereits früher die Kutscher der Hand¬
lung in einer Versammlung aufgehetzt habe . Eine gleiche
Erklärung gab der Inhaber einer anderen Eisenwaren¬
handlung ab . Das Gericht nahm an, die Sperre sei als ,
wirtschaftliches Kampfmittel erlaubt ; unerlaubt werde sie
dadurch , daß ungesetzliche Mittel angewendei würden ;
ungesetzlich sei eine Beunruhigung des Publikums , sie sei.
nach 8 360 Ziffer 11 des StGB , zu bestrafen.
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irV . Die Trahtmattc im Hausflur . Ein Hauseigentümer
ist wegen folgenden Vorfalls auf Schadenersatz in Anspruch ge¬
nommen worden . Im Flur unmittelbar vor der Tür befindet
sich eine Vertiefung , in der eine Drahtmatte liegt . Diese füllt
die Vertiefung nicht ganz aus . Eines . Tages geriet die Frau
eines Mieters mit dem Absatz in die Lücke zwischen Matte und
Vcrtiefungsrand , kam zu Fall und erlitt einen Schenkelhals¬
bruch . Sie und ihr Mann verlangten von dem Hauseigen¬
tümer Schadenersatz . Das Kammergericht wies die Klage ab ,
weil dem Hausbesitzer nicht eine Nachlässigkeit zur Last falle .
Der durch die Lage der Drahtmatte in der Vertiefung geschaf¬
fene Zustand sei zwar nicht ganz sachgemäß gewesen , der Feh¬
ler sei aber so geringfügig , daß die Sicherheit des Verkehrs
nicht beeinträchtigt worden sei . Tie Anforderungen , die in
dieser Richtung an einen Hausbesitzer gestellt werden , dürften
nicht überspannt werden . Es sei nicht nötig , daß jede auch nur
mögliche und denkbare Gefahr ausgeschlossen sei, sondern er
dürfe damit rechnen , daß die in seinem Hause verkehrenden
Personen sich darin mit der Aufmerksamkeit u . Vorsicht beweg¬
ten , die im normalen Verkehr vorausgesetzt werde . Tie Matte
werde von den Leuten langsam und vorsichtig betreten , zur
Zeit des Unfalls seien die Matte und der ganze Flur vom
Tageslicht hell beleuchtet gewesen . Die Matte rutsche zwar
etwas , das sei aber niemals von den Mietern als Mangel
empfunden worden , die Matte befinde sich an jener Stelle schon
Jahre lang . Ter Unfall sei auch nicht durch das Rutschen
entstanden ; daß die Frau ihren Absatz einklemmcn würde , habe
nicht vorausgeschcn werden können . Das Reichsgericht
stimmte diesen Ausführungen nicht zu und erachtete den Scha¬
denersatzanspruch für gerechtfertigt . Die Erfahrung lehrt , daß
die Benutzung der Drahtmatten , namentlich im Winter bei
Schneefall mit Gefahren verbunden ist. Ist die Mitte biegsam
und rutscht sie hin und her , so wird die Sicherheit des Verkehrs
in hohem Grade beeinträchtigt . Die Matte muß von jedem ,
der in das Haus hinein oder aus ihm herausgeht , betreten wer¬
den . Gerade dann , wenn man mit einer gewissen Kraftauf -
wcndung die Haustür öffnet , bedarf man eines sicheren Stand¬
ortes , den man auf einer sich leicht verschiebenden , hin und
her rutschenden Matte nicht hat . Leute , die den Hauseingang
benutzen , können leicht in die Vertiefung geraten , auch wenn
sie nicht besonders schmale und hohe Absätze tragen . Der Haus¬
wirt muß aber feine Vorkehrungen auch für Personen mit
schmalen und hohen Absätzen treffen . Besondere Vorsicht beim
Betreten der Matte anzuwcnden , lag kein Anlaß vor , da Matte
und Flur tageshell beleuchtet waren .

Holtesöienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag den 5. Oktober .
Stadtkirche . (49 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar

Schulz . — 10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche . ^H10 Uhr : Stadtvikar Branß . — 0 Ubr :
Stadtvikar Müller .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar Brandl .
Johanneskirche . (410 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher . —

(412 Uhr Kindcrgottcsdienst : Stadtpfarrer Hindenlang . -
6 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Rinklcr . — V« 12 Uhr
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rohde . — 6 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Lutherkirchc . 10 Uhr : Stadtvikar Müller . — (412 Uhr Kin -

dergottcsdienst : Stadtpfarrer Weidemcier . — 6 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .

Gartenstratze 22. (410 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Ludwig Wilhelm - Krankrnheim . 5 Uhr : Hofvikar Brandl .
Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz . —

Abends (48 Uhr : Monatsmissionsstunde .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . (410

Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 5. Oktober .

Alte Friedhofkapelle , Waldhornstr . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Fuchs . Abendmahlsfeier : Nach Schluß des Hauptgottesdien¬
stes . — Beichte (410 Uhr .

WochengotteSdienste .
Donnerstag den 9 . Oktober .

Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Lutherkirche . 8 Uhr abends : Stadtvikar Müller .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Katholische Stadtgem rinde .
Sonntag den 5. Oktober .

Rosenkranzfest .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse . — 6 Uhr hl . Messe .— (49 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt . — (410 Uhr Fcst -

gottesdienst mit Hochamt , Predigt und Segen . — (412 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Corporis Christi -
Brudcrfchaftsandacht . — 6 Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt
und Segen ; zugleich Andacht für den Mütterverein .

An den Wochentagen : Rosenkranzandacht mit Segen abends
!(L7 Uhr .

St . Bernharduskirch «. 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr hl . Messe .— 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — (410 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen . — 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst . — ( 43 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft . —
6 Uhr Nosenkranzandacht mit Predigt und Segen .

Altes St . Binzcntiushaiis . 7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr Amt .— (4L Uhr Rosenkranz .
St . Peter - und Paulskirchc . 0 Uhr Frühmesse . — (48 Uhr

Deutsche Singmcsse . — (49 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre¬
digt lim Stadt . Spital ) . — ( 2 10 Uhr Hanptgottcsdienst mit
Predigt und Segen . — 2 Ubr Noscnkranzondacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Deutsche Sing¬
mcsse. — (410 Uhr Investitur des Stadtpsarrers Karl Haungs :
Predigt und lcvit . Hochamt mit Segen . — (412 Uhr Kinder -
gottcsdicnst . — 3 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft . — 6 Ubr
Roscnkranzandacht mit Predigt und Segen .

St . Nikolauskirchc Rüppurr . 8 Uhr Deutsche Singmcsse mit
Predigt .

St . Bonifatiuskirche . (47 Ubr Frühmesse . — 8 Ubr Deutsche
Singmcsse mit Predigt . — (410 Uhr Hauplgoticsdienst mit
Hochamt , Segen und Predigt . — (412 Uhr Kindcrgoltesdicnstmit Predigt . — ( 43 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft , —
6 Uhr Predigt und Roscnkranzandacht mit Segen .

Ludwig Wilhelm - Krankenhcim . 8 Uhr hl . Messe.
St . Josephskirchc (Stadtteil Griinwinkcl ) . 7 Uhr Frühmesse .— 9 Uhr Hauptgottcsdicnst mit Hochamt und Predigt . — 2

Uhr Corporis Christi - Bruderschaftsandacht .
St . Michaelskirchc ( Beiertheim ) . (47 Uhr Frühmesse . —>

(49 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — (410 Uhr Haüpt -
gottcsdienst mit feierl . Hochamt , Predigt und Segen . — ?411
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — (42 Uhr Corporis
Christi - Bruderschaft mit Segen . — 7 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen .

(B l t -) K ath » l i s ch e S1 ad t g r m r i » d e.
Sonntag den 5. Oktober .

Auserstehungskirche . 10 Uhr : Geist ! . Rat Bodenstein .

knglisl « Lkunvk .
kkrüncinerlmns , Xniserplnts .

Lervices. ktlorning kruz-ers niiel Lermon 11 . Ho !)' Lean . 12,sn <1 kirst Lunckn^ in tbs inoutli 8 n. in .
Rev , K , Ick. Tottenlirnn KI. Kennnnent .( np!>,- .( ii : eii<an

LkLpInin , LolienstrsLe 70 II .

IsarnittennachDichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Karl Riesterer , Buchbind r . —

V . : Eugen Lang , Koch. — V . : Joseph Hirsch , Fabrikarbeiter .
— Ein Mädchen : V . : Johann Herrmann , Graveur . — V . :
David Bechtold , Schlosser .

Todesfälle . Lina Kleiner , Näherin . — Johann Kißling ,
Bureaudiener a . D . , Witwer . — Friedrich Dietrich Wnrülcr -
meister , Ehemann . — Karl Kämmerer , Brauereivesitz . r ,
Witwer .

KnnWts- M AMWÄSWWIiiW im SiWlWlm IM im s . MrleW INS.
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Sicher» . . . . . 3 113 24 7 2 2 10 _ 7 3 Achcrn . . . 3 3 i
Adelsheim . . . . 1 51 10 5 — — — — — 2 3 — — — — -- - ' - - — — - 3 2 - ' Adelsheim . - — 4 8 2 — — i — — iBadeii . 8 144 29 19 — — 7 i 1 - - 20 2 — — - ' — — — — — — 10 8 — Baden . . . — 13 7 — 7 — i — — - -
Boimdorf . . . . 4 57 3 5 — — — 2 1 2 5 — — 1 — ' - — ,- — — 6 — — Bonndorf . . — 19 10 — — — 2 — — —
Boxberg . . . . 3 60 12 — — — — — — — 5 , - — — — - - — — — — 6 8 - ' Boxberg . . — — 1 — — — — — — —
Breisach . . . . 1 67 15 3 — — — — — — 10 — — — — — — — — — 5 4 — Breisach . . — 17 2 — 2 — — — — —
Bretlen . 4 86 22 12 — 2 2 — — — 9 2 - - — — — — i - — — 8 4 — Brette» . . . — 42 15 — 3 — i — _ —
Bruchsal . . . .
Buchen .

10 304 94 27 - ' — — 1 1 — 48 — — 2 - '' — — — — i 13 26 1 Bruchsal . . — 4 15 — — — 5 — ' — —
1 135 28 8 — — — 2 — 2 8 — — 2 — — — — '- — — 16 10 Buche » . . . — 6 21 — — — — — - -

Bühl . . . . . 5 172 42 15 — — 4 1 4 — 14 1 — — — — — — — — — — 3 — Bühl . . . — 2 15 2 3 — — — — —
Donaucschingen . . 2 104 13 5 — - - I — — 5 — — 1 — — — — - 7. »— 7 2 — Donaueschingen — 1 5 — — — 3 — —
Durlach . 13 174 53 24 — — 2 2 6 1 30 — — 1 — — — — — — — 14 19 — Durlach . . — 12 8 3 3 — 1 — — —
Eberbach . . . . 3 64 12 6 — — — — — — 4 — — — — — — — — — — 1 1 — Eberbach . . — — 3 — — — 3 — — —
Emmcndingen . . . 3 204 24 18 — — — — — 27 1 — 1 — — — — — — — 14 8 — Emmendingen — 2 19 — 3 - - 1 '- — —
Engen . 1 8:; 12 3 — — 2 — 1 1 10 — — — — — — — — — — 8 2 — Engen . . . — 10 9 — — —- 1 — — —
Eppingcn . . . . 7 68 19 6 — — — — — — 6 — — — — — — - i — — — 2 5 — Eppingen . . — 3 5 1 — — 1 — — —
Euenheim . . . . 1 82 22 11 — — — 2 — — 12 — — 1 — — — — — — — 4 8 — Ettenheim . . — — 11 — ' - — 2 — — —
Ettlingen . . . . 7 116 33 22 — — — 1 1 1 10 — — 1 — — — — — — 2 17 — Ettlingen . . — 9 3 10 1 — 1 — — —
Frciburg . . . . 23 493 83 46 — 4 — 2 1 5 61 — — — — — — — — 3 — 6 16 — Freiburg . . — 77 57 8 9 — 4 — — i
Heidelberg . . . . 24 542 112 68 - > 1 9 — 4 2 58 — — 3 — - ' I — — — — 65 19 — Heidelberg - - — 58 50 21 8 1 4 — 3 —
Karlsruhe . . . . 28 571 148 51 — 1 — — 5 1 99 1 — 1 — 2 — — — — — 39 36 — Karlsruhe . - — 103 29 21 5 — 5 — — —
Kehl . . . . . . 2 00 26 11 — 1 — — 1 — 5 — — — '- — — — — — 9 4 — Kehl . . . — 5 3 2 — — 3 — — —
Konstanz . . . . 7 235 48 19 — I 1 — 2 1 26 — — — — 1 — — — 1 — 21 8 — Konstanz . . — 23 54 10 — — 1 — — —
Lahr . 3 144 35 8 — — — 1 1 - - 14 — — 1 — — — — — — _ 10 14 — Lahr . . . — 2 14 6 — — 3 — — —
Lörrach . 5 167 25 14 ,- — — 1 2 : - 21 1 1 1 — — — — — — i 14 3 — Lörrach . . . — 16 26 1 2 1 4 — — —
Mannheim . - - . 63 748 222 102 — 13 2 2 7 2 106 — — 8 — 2 — — — — — 44 56 2 Mannheim . . — 173 79 123 7 — 11 — — i
Meßkirch . . . . — 50 14 5 — — — — 3 : — 5 - — 1 -7- — — — — — — 6 2 — Meßkirch . . — 1 2 — — — — — — —
Mosbach . . . . 3 126 17 19 — — 1 4 2 12 — — — — — — — — 1 — 7 6 — Mosbach . . — 4 8 1 1 — 4 — — "5
MUllheim . . . . 3 78 11 1 — — — — — — 14 — — — — — — — — — — 5 2 1 Müllheim . . 5 8 13 — — — — 2
Neustadt . . . . S 65 21 6 — — 2 1 1 . - 4 — — ' - — — — - - — — 4 4 — Neustadt - - — 7 15 1 — — — — — —
Oberkirch . . . . 2 60 6 2 — - ^ 1 — ' - 10 — — — — — — _ _ _ _ 8 1 _ Oberkirch . . — — 12 — — — — — — —
Osfenburg . . . . 9 270 73 24 — 2 — — 10 — 26 — — — — — _ _ — _ 14 15 — Offenbürg . - — 8 24 3 3 — 4 — — —
Pforzheim . . . . 23 409 108 55 — 6 11 1 2 3 50 — — 1 _ — _ _ _ _ _ 27 39 _ Pforzheim . . — 222 37 37 3 — 5 — — —
Pfullendorf . . . . 3 65 16 9 — — 1 — 5 — 2 — — — — — _ _ — _ 8 8 _ Pfullendorf . — — ) — — — — — — —
Rastatt . 7 254 55 28 — — — 2 4 2 38 — — 1 — — — — — — — 21 11 _ Rastatt . . . — ,12 13 14 1 — 1 — — —
Gückingen . . . . 2 62 9 5 — — — — — — 7 — — — — — — _ — — _ 4 3 _ Gückingen . - — 2 6 — 1 — — — — —
St . Blasien . . . 2 40 5 2 — 1 — — — — 7 — — — -̂ — — — — — — 5 — — St . Blasien . — 6 13 13 — — — — — —
Schönau . . . . 5 56 9 6 — — 1 — — — 10 — — — — — — - ^ —- — — 3 — — Schönau . . — 1 2 1 — — — — 1 —
Schopfheim . . . 8 100 11 7 — — 2 1 — 1 9 — — — — — — — — — — 5 2 — Schopfheim . — 2 11 2 1 — — — 1 —
Schwetzingen . . . 11 138 62 16 — — — 3 2 1 25 — — 1 — — — — — — — 5 19 — Schwetzingen . — 1 19 — 1 — 1 — — i
Sinsheim . . . . 1 139 25 7 — 2 — 1 1 2 5 — — 1 — — — — — — — 10 7 — Sinsheim . . — 11 9 — — — 1 — — —
Staufen . . . . 1 70 8 8 — — — — 2 — 8 — — — — — — — — — — 5 2 — Staufen . . — 1 — — 1 — 1 — — —
Stockach . . . . 2 68 16 - — — — — — — 1 — — — — — — — — — — 7 2 — Stockach . . — 2 20 2 — — — — — -
Tauberbischossheim . 2 140 31 14 — 1 — — — 4 15 - i — 1 — — — — — — — 9 10 — Tauberbischofsbeim . — 28 4 — 1 — 2 — —
Triberg . 1 115 27 18 — I 2 6 — — 3 — - > — — — — — — — — 6 5 - - Triberg . — 2 45 — 1 — 2 — —
Ueberlingen . . . 3 120 17 4 — — — — i — 9 — — — — — — — — — — 9 1 — Ueberlingen . — 2 12 — — — — — — j—-
Villingen . . . . 8 147 32 16 — — 6 2 i 2 16 — — 7 4 — Villingen . . — 44 12 3 1 — — — — !—Waldkirch . . . .
Waldshut . . . .
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KrniikHeitsverHätlniffe .
Es kamen Krankheitsfälle zur Anzeige :

Paratyphus infolge Wurstvergiftung .
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern .
Achern . i 39 2 1 — — — — — — 6 — — — — — — — — — — 2 — —
Baden . 6 92 15 11 — — 6 i 1 -- 11 9 3 —
Breiten . — 21 7 2 1 1 — — — — — — — — — — 3 —
Bruchsal . . . . 1 55 14 6 — — — — — — 5 — — — — — — — — — — 5 3 —
Bühlertal . . . . 1 25 13 1 — — — — — — 3 — — — — — — — — — — — 2 —
Donaueschingen . - 1 11 1 — — — — — — — 1 — — 1 '- — — — — — — — — —
Durlach . . . . 4 42 13 4 — — 2 — 2 — 6 — — — — -7- — — — — — 4 4 —
Eberbach . . . . 2 22 3 1 — — — — — '- 2 — — — — — — — — — — — — —
Emmendingen . - i — 48 3 — — — — — — — 11 1 — — — — — — — — — 3 2 —
Ettlingen . . . . 3 29 8 5 — — — — — — 2 — — — — — — — — — — — 3 —
Freiburg . . . . 17 375 55 34 — 4 — 2 — — 48 — — — — — — — —. — — — 9 —
Furtwangen . . . — 15 2 1 — — — — — — — — — — — — — ^ — — — 2 — —
Heidelberg . . . . 14 341 51 45 — 1 1 — 4 2 40 — — 3 — — 1 — — — — 56 3 —
Hockenheil» . . . 2 34 15 6 — — — — 1 — 9 — —- 1 — — — — — — — 1 5 —
Karlsruhe . . . . 20 461 115 43 — — — — 5 1 81 1 I — 2 — — — — — 32 27 —
Kehl . 2 30 15 5 — I — — 1 — 4 — — — 1 3 —
Kirchhcim . . . . 1 13 4 5
Konstanz . . . . 1 89 18 6 1 — — 1 — 11 — — — — I — — — i — 7 5 —
Ladenburg . . . . — 10 4 1 — — — — — — 1 — — — — — — — — — — 1 1 —
Lahr . 1 46 9 3 — — — 1 — — 4 — — — — — — — , — — — 3 3 —
Lörrach . 1 60 8 3 —7 — — 1 — — 8 1 1 1 3 2 —
Malsch (Ettlingen ) . — 13 2 2 — — — 1 — 1 3 — — — — — — — — — — — — —
Mannheim
Mosbach . . . 4

61 682
21

197 95
7

— 13 - 2 1 7 2 99 — — 8 '- 2 — — — '
i

37
1

44 2

Müllheim . . . . 1 13 1 — — — — — — - , 1 — — - - - — — — — — — — — — 1
Neustadt . . . . 1 15 4 2 — — 2 — — — 1 — — — — — — — —. — — 2 2 —
Ossenburg . . . . — 53 14 4 ' - — — — — — 8 — — — — — — — — — — 6 2 —
Oos . I 10 3 2 — 1 — — 2
Pforzheim 17 287 76 35 — 5 7 1 2 1 32 — — 1 — — — — — — — 25 23 —
Plankstadt . . . 4 2 14 4 2 — — — 1 5 1 — —
Radolfzell . . . . 2 40 6 6 — — — — — — 6 — — — — — — — — — .— 2 — —
Rastatt . . . . . 3 31 6 3 — — — — 1 — 3 — — 1 — — — — —. — — 7 S —
Rohrbach lHdlbg.) - 1 18 9 3 — — 1 — - . -7- 1 — — — — — — — —- -- — 2 1 —
Säckingen . . . . 1 19 3 4 — — — — — -̂ 2 — — — — — — — '— — 2 —
St . Georgen (Vill .) . I 31 6 2 — — 2 — 1 1 4 — — — — — — — — — — 1 — —
Schwetzingen . . - — 18 7 — — — — — 1 5 — — — — — — — — — — — 3 —
Serken beim ohneRheinau — 19 7 1 — — — — — — 3 — — — — — _ — — — 1 3 —
Singen (Konstanz ) - 2 19 8 — — — — — — 1 2 — — — _ _ -_ —. — — 3 2 —
Sinsheim . . . . — 23 1 — - , — — — — — — — — — _ _ _ _ _ — — — — —
Triberg . — 24 5 4 — 1 1 —
llcberlingen . . . — 16 1 — — — — — — 3 — — — — — — — — — — 1 —> —
Billingen . . . . 3 51 10 7 - . — ' 3 1 — — 6 - — — — — — — — 3 — —
Waldkirch . . . . — 31 — — — — — — — 3 — — — — — — — —. —r — 2 — —
Waldshut . . . . — 19 1 1 — — — — — — 5 — — 1 — — — — — — — — — —
Weingarten . - - — 17 3 3 — — — — ' - - . 5 — — — '_ °_ : — — — 2 2 —
Wcinheiin . . . - 3 50 17 5 8 — — - i '- — — — — — 3 4 >!—
Wiesloch . . . . . 2 32 2 — — — — — — — 9 1 — — — — — 1 —
SummeI .Viertelj 1913 >179 ' 3424 > 768 > 371 I - >25 > 33> 10 > 27 I s > 470j

'
5 I ^ l kk ! - s S j I - 229 >
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Im 2 . Quartal I. I . starben im Grvßherzogtum Baden mit
Ausschluß der Totgcborencu 8347 Personen , unter diesen 1887
Kinder im 1 . Lebensjahre und 825 im Alter von 1—5 Jahren ;
an Genickstarre und Milzbrand je 1 , an Nahrungsmittelvergif¬
tung 2 , je 5 an Syphilis und ihren Folgen , an chronischem Al¬
koholismus und Schalblascn ; 11 an Typhus , 91 an Kindbett¬
fieber , 37 an Scharlach , 40 an Diphtherie und Krupp , 43 att
Influenza , 54 an Maiern , 85 an Keuchhusten , 468 an Ver¬
dauungsstörungen tKindcr unter 1 Jahr ) , 545 an Krebs und
881 an Lungen - und Kehlkopfschwindsucht . Verglichen mit den
zutreffenden Zahlen der beiden Verglcichsquartale zeigen im
Berichlsquartal relativ günstige Verhältnisse die allgemeine
Sterblichkeit und insbesondere die Säuglingssterblichkeit ; fer¬
ner die Sterblichkeit an Masern , Diphtherie und Krupp und an
Keuchhusten ; keine wesentliche Änderung zeigen die Ziffern für
Typhus und Kindbcttficber ; recht ernste Zahlen weisen auf ,
wie immer , die Lungen - und Kehlkopfschwindsucht und der
Krebs .

Zur Anzeige gelangten im Berichtsquartal : 3 Falle von
Genickstarre , 5 von Milzbrand , 11 von Trachom , 83 von Ty¬
phus , 89 von Kindbcttficber , 357 von anzeigepflichtiger Lungen -
und Kehlkopfschwindsucht , 78k an Diphtherie und Krupp und
Ml an Scharlach . Das Land war daher im Berichtsquartal
frei von Blattern und Ruhr . Gegenüber den beiden Ver¬
gleichst,uartalen war in Zunahme begriffen der Scharlach ,
gegenüber dem vorhcrgegangcncn Quartal auch die Diphtherie
und der Krupp , der Typhus und das Kindbcttfieber ; in nur
vereinzelten Fällen traten auf die Genickstarre und leider auch
eine wohl für die Mehrzahl der Laien , nicht aber für die
Ärzte bisher vielfach unbekannte Krankheit , die spinale Kinder¬
lähmung . die bisher in ganz vereinzelten Fällen da und dort
sich wohl immer auch bei uns gezeigt hatte , in gehäufterer
Zahl aber bis in die letzte Zeit lediglich im Norden Deutsch¬
lands , so in den preußischen Regierungsbezirken Arnsberg ,Cöln , Düsseldorf und Schleswig ausgetreten war . Die Krank¬
heit gleicht in mancher Beziehung der epidemischen Genickstarre ;
sic ruft vorzugsweise Störungen und Veränderungen des
Zentralnervensynems hervor , und befällt fast ausschließlich nur
Kinder , besonders im Alter von 1—9 Jahren . Der Krank -
h . itSerr ger war bis vor kurzein noch unbekannt , in neuester
Zeit will ihn Dr . Flexucr - Ncwyork in der Cercbrospinalflüssig -
»eit der Erkrankten entdeckt und experimentell als solchen nach¬

gewiesen haben . Volle Klarheit herrscht indessen heute noch weher
über die Natur des Erregers noch über die Art der Übertragung ,
und nur so viel dürfte aus den bisherigen Erfahrungen und
ärztlichen Beobachtungen sicher hervorgehen , daß der Erreger
gegen Kälte und Eintrocknung sehr widerstandsfähig ist , und
daß man mit Recht annimmt , daß seine Übertragung nicht nur
direkt von Person zu Person , sondern auch indirekt durch tote
Gegenstände , nicht zuletzt auch , wie neuerliche Beobachtungen
gerade in der Umgegend von Heidelberg gezeigt haben sollen ,
sogar von Haustieren auf Menschen erfolgen kann .

Sei dem , wie ihm wolle , jedenfalls erschien es angezeigt , der
durch das wenn auch nicht im eigentlichen Sinne des Wortes
epidemische so doch gehäufter « Auftreten — im ganzen zählte
man bis etwa Mitte Juli innerhalb der letzten 4sh Monate
22 , größtenteils aus Heidelberg und seiner näheren und wei¬
teren Umgebung stammende Fälle — erzeugten Beunruhigung
des Publikums dadurch entgegenzutreten , daß man durch Ein¬
führung der ärztlichen Anzeigepflicht den Feind in seiner wah¬
ren Stärke sichtbar machte , um ihm mit dem Hauptrüstzeug
unseres sanitätspolizeilichen Handelns , der tunlichsten Abson¬
derung der Erkankungsfälle und der Desinfektion , entgegenzu¬
treten .

Von dieser neuesten Infektionskrankheit , die demnach von nun
an regelmäßig in unserer Viertcljahrsberichterstattung , hoffent¬
lich nicht mit allzugrohcn Zahlen , erscheinen wird , abgesehen ,
boten die übrigen übertragbaren Krankheiten an besonders Be¬
merkenswertem nur insofern etwas , als auch heute wieder von
einer erfreulich nur geringen Bösartigkeit des Auftretens der¬
selben berichtet werden kann .

Es ist dieses aus folgender Zusammenstellung klar ersichtlich :
Es erkrankten und starben

» . an einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten .

im
an

1 - Pocken
« krankt gest. «/ ,

an
2 . Scharlach

« krank« gest. »/,

an
3 . Diphtherie

und Krupp
« krankt gest . »/ ,

2 . Quartal 1913 — — — 991 37 3,7
1 . .. 1913 — — — iitzg 29 2 .4
2 . „ 1912 65 7 10,7 719 26 3 .6

786 40 5 .0
942 77 8 . 1
829 54 6,4

KiiMMe Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

O .518 . Donaucschiugcn .
Über das Vermögen der offe¬
nen Handelsgesellschaft Hau¬
ser L Tillmann , Nolladcnfa -
brik hier , ist heute am 3 . Ok¬
tober 1913 , mittags 121 - Uhr ,
das Konkursverfahren eröff¬
net worden .

Rechtsanwalt Or . Baum¬
berger hier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 24 . Oktober 1913 bei dem
Gerichte anzumeldcn .

Es ist Termin anbcraumt
Vor dem Amtsgericht — Zim¬

mer 54 — zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
GläuSigerausschufses und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf
Freitag den 31 . Oktbr . 1913,

nachmittags 3 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gcmcinschuldner zu

verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 24 . Oktober 1913 An¬
zeige zu machen .
Donaueschingen , 3 . Okt . 1913.
Gerichtsschreibrrci Gr . Amts¬

gerichts .

O .519 . Meßkirch . Termin
zur Prüfung einer nachträg¬
lich angemeldeten Forderung
im Konkursverfahren über
das Vermögen des Peter Hci -

nemann von Gutenstein wird
bestimmt auf
Freitag den 24. Oktbr . 1913 ,

vormittags iv Uhr ,
vor Grotzh . Amtsgericht hier .

Meßkirch , 15. Sept . 1913 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts .
O .520 . Pforzheim , über das

Vermögen des Früchtehänd¬
lers Antonio Solivrllas in
Pforzheim , westliche Karl
FrieLrichftraße , wurde heute
am 3 . Oktober 1913 , mittags
12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .
Der Rechtsanwalt Weil hier

wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

AvcrnLheitoverbäktnisse .
Es kamen Krankheitsfälle zur Anzüge :
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern .
Achern . — 1 1
Baden . 10 5 — 3 — — _ —
Breiten . — 9 7 _ 2 _ _ _ —
Bruchsal . . . .
Bühlertal . . . .

— 1 5 — — — — — — —

Donaueschingen . .
Durlach . . . . 3
Eberbach . . . . — — 2 — — — 1 — — —
Emmendingen - . . — 1 9 — 2 — — — — —
Ettlingen . . . . 1 2 2 1
Freibürg . . . . — 74 53 7 7 — 3 — — i
Furtwangen . . . — 4 — — — — — — —
Heidelberg . . . . 53 24 2 8 — 4 — i —
Hockenheim . . . — 7 — — — — — — —
Karlsruhe . . . . — 95 24 20 5 — 5 — — —
Kehl . — 4 3 2 — — 2 — — —
Kirchheim . . . . — 2 1 — — — — — — —
Konstanz . . . . — 9 17 5 — — — — — —
Ladenburg . . . . — — — — — — — — — _
Lahr . — 1 4 5 — — 1 — — —
Lörrach . . . . — 7 9 — — i 2 — — —
Malsch (Ettlingen) . — — — 3 — — — — —
Mannheim — 168 77 117 6 — 11 — — i
Mosbach . . . . — 1 1 — — — 1 — — —
Müllheim . . . . 3 3 — — — — — — 2
Neustadt . . . . — 2 1 1 — — — — — —
Offenburg . . . . — 3 9 2 3 — — — — —
Oos . 2 2 —

Pforzheims — 192 24 28 3 — — — — —
Plankstadt . . . . — 2 — — — — — —
Radolfzell . . . . — 3 10 — — — — — — —
Rastatt . — 3 6 6 1 — 1 — —
Rohrbach (Heidelberg) — ' — 4 2 — — — —
Säckingen . . . . — 1 -- , - 1 — — — —
St . Georgen (Vill .) . — 1 2 1 — — — — —

Schwetzingen . . . — — 3 — — — — — —

Seckenheim vhn -Rhrinau — 5 1 1 1 — — — —

Singen (Konstanz ) - 1
Sinsheim . . . . — 1 — — — —

Triberg . 1 9
Ueberlingen . . - — — — — — —

Villingen . . . . 21 4 - - — — —

Waldkirch . . . . — 4 — — —
Waldshut . . . . 4 5 5 — 1 —
Weingarten . . . 2 — I
Weinheim . . . . 4 2 - ) 9 1 —
Wiesloch . . . . 5 3 I 7 2 — - -

Sü >nme2Viertelj .1912s— >693 >846 >221 ! l" ' > i > 33 ! ^

h Paratyphus infolge Wurstvergiftung .

im
an

4. Typhus

an
5 . Genickstarre

an
6 . Kindbctt¬

fieber
erkran » grst. °/o erkrank« gest. -/« erkrankt gest. ° a

2. Quartal 1913 83 11 13,2 3 1 33,3 89 31 34 .8
1 - „ 1913 38 7 18,2 5 5 100 102 28 27 .4
2. » 1912 62 11 17,7 1 1 100 68 22 32,3

im
an

7 . Ruhr

an
8. Milzbrand

an
1 bis 8

zusammen
erkrankt gest. ° « erkrankt gest. »/» erkrankt gest. °

2. Quartal 1913 — —. — 5 1 20 .0 1957 121 0. 1
1 . 1913 1 — — 4 — — 2260 146 6.4
2. 1912 17 4 23,9 4 1 25,0 1747 121 6,0

d . an einzeln nicht , sondern nur bei bedingt anzeigepflichtigen
Infektionskrankheiten sind gestorben :

im
1 .

an

Masern

an
2. Keuch¬

husten

an
3 . In¬

fluenza

an
4 . Lungen - u .

Kehlkopf¬
schwindsucht

2 - Quartal 1913 84 85 43 981
1 - .. 1913 63 117 121 940
2. 1912 173 120 29 1014

Als die schlimmsten Feinde unserer Gesundheit bezeichnet
demnach auch diese Berichterstattung wiederum die Tuber¬
kulose und den Krebs , daneben natürlich insbesondere alle
jene Momente , die unserer immer noch allzu großen Säug¬
lingssterblichkeit zugrunde liegen .

In der Bekämpfung all ' dieser Übel kommen wir siegreich
vorwärts — und als dringliche Ermahnung hierzu gelte auch
wieder dieser Bericht — wenn , wie erwartet werden darf , jeder¬
mann seine Pflicht tut .

Konkursforderungen sind bis
zum 22. Oktober 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 19 —
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigcr -
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in H 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den 29. Oktbr . 1913,

vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , weuhc eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, wird ausgcgeben ,
nichts an den Gemeinschuld »
ncr zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sic aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konknrsvcrwatter
bis zum 22 . Oktober 1913
Anzeige zu machen .

Pforzheim , 3 . Okt . 1913 :
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts -V IV .
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